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KURZE BEGRÜNDUNG 

Treibnetzfischerei geht mit einer hohen Anzahl unbeabsichtigter Tötungen von geschützten 

Arten wie Meeressäugern, Meeresschildkröten und Seevögeln einher. Im derzeitigen EU-

Rechtsrahmen sind der Fang mit Treibnetzen von über 2,5 km und das Mitführen an Bord und 

der Einsatz aller Treibnetze unabhängig von ihrer Größe, die für den Fang nicht genehmigter 

Arten vorgesehen sind, verboten. In der Ostsee, den Belten und dem Öresund sind das 

Mitführen an Bord und der Einsatz jeglicher Treibnetzarten verboten. Der geltende 

Rechtsrahmen bietet jedoch mehrere Schlupflöcher, die seine Durchsetzung erschweren und 

den illegalen Einsatz von Treibnetzen erleichtern. Der Vorschlag der Kommission, diese 

Schlupflöcher zu schließen, ist zu begrüßen. 

Ein vollständiges Verbot der Treibnetzfischerei im kleinen Maßstab ohne mögliche 

Ausnahmen, so wie es von der Kommission vorgeschlagen wird, ist jedoch 

unverhältnismäßig. Ein derartiges vollständiges Verbot könnte sich negativ auf einige 

Küstengemeinden auswirken und dazu führen, das die nachhaltige handwerkliche 

Treibnetzfischerei ungerechtfertigterweise unmöglich gemacht wird. Mangels 

wissenschaftlicher Daten ist es bislang weder möglich, die sozioökonomischen Auswirkungen 

zu beziffern, noch die Auswirkungen handwerklicher Treibnetzfischerei auf geschützte Arten 

zu bewerten. Es sind noch keine wissenschaftlichen Informationen über handwerkliche 

Treibnetzfischerei verfügbar (was Beifänge, Rückwürfe und den gebietsbezogenen 

Fangaufwand („spatial effort“) betrifft). Daher wird vorgeschlagen, den Mitgliedstaaten die 

Möglichkeit zu geben, von einem vollständigen Verbot abzusehen und die Fortführung 

bestimmter Treibnetzfangtätigkeiten für einen bestimmten Zeitraum zuzulassen, in dessen 

Verlauf sie Daten zu diesen Tätigkeiten sammeln. Über diesen Zeitraum hinaus sollte die 

Fortführung der derzeitigen Treibnetzfangtätigkeiten nur mit Genehmigung der Kommission 

zulässig sein, und die Kommission sollte solche Tätigkeiten nur genehmigen, wenn sie 

überzeugt ist, dass sie sich nicht nachteilig auf geschützte und nicht zum Fang zugelassene 

Arten auswirken. 

Im Gegensatz zum allgemeinen Mangel an wissenschaftlichen Daten zu den Auswirkungen 

der Treibnetzfischerei im kleinen Maßstab sind die sehr negativen Auswirkungen des 

Einsatzes von Treibnetzen mit großen Maschenöffnungen („Ferrettara“) auf geschützte Arten, 

insbesondere Wale, im Mittelmeer gut dokumentiert (siehe etwa Di Natale et al., A review of 

driftnet catches by the Italian fleet: species composition, observers data and distribution along 

the net. Third Expert Consultation on Stock of Large Pelagic Fishes in the Mediterranean Sea, 

Fuengirola, Spain, 1994. Col. Vol. Sci. Pap. ICCAT, 44 (1): 226–235). Daher ist die 

Einführung eines vollständigen und ausnahmslosen Verbots der „Ferrettara“ im Mittelmeer 

erforderlich und angemessen. 

ÄNDERUNGSANTRÄGE 

Der Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit ersucht 

den federführenden Fischereiausschuss, folgende Änderungsanträge zu berücksichtigen: 
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Änderungsantrag 1 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 3 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (3a) Das unbeabsichtigte Fangen und 

Töten geschützter Arten, insbesondere 

von Walen, sollte angesichts des strengen 

Schutzniveaus, das für sie gemäß der 

Richtlinie 92/43/EWG des Rates1a gilt, 

ihrer hohen Gefährdung und der 

Verpflichtung zum Erreichen des Ziels 

eines guten Umweltzustands bis 2020 

fischereien- und fanggeräteübergreifend 

angegangen werden. Zu diesem Zweck 

sollte die Kommission einen 

übergreifenden Rechtsrahmen zur 

Schaffung eines wirksamen Schutzes von 

Walen vorschlagen.   

 _______________ 

 1a Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 

21. Mai 1992 zur Erhaltung der 

natürlichen Lebensräume sowie der 

wildlebenden Tiere und Pflanzen (ABl. L 

206 vom 22.7.1992, S. 7). 

 

 

Änderungsantrag 2 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 10 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(10) Der bestehende Rechtsrahmen der 

Union für die Treibnetzfischerei weist 

insofern Schwächen und Schlupflöcher auf, 

als sich erwiesen hat, dass die Vorschriften 

leicht zu umgehen und hinsichtlich der Er 

haltungsziele im Zusammenhang mit 

diesem Fanggerät unwirksam sind. 

(10) Der bestehende Rechtsrahmen der 

Union für die Treibnetzfischerei weist 

insofern Schwächen und Schlupflöcher auf, 

als sich erwiesen hat, dass die Vorschriften 

leicht zu umgehen und hinsichtlich der Er 

haltungsziele im Zusammenhang mit 

diesem Fanggerät unwirksam sind. Alle 

bestehenden Schlupflöcher sollten 

beseitigt werden, damit dass für den Fang 

weit wandernder Arten keine Art der 
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Treibnetzfischerei zum Einsatz kommt. 

 

 

Änderungsantrag 3 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 15 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (15a) Ein umfassendes Verbot der 

Fischerei mit kleinen Treibnetzen könnte 

sich aus sozioökonomischer Sicht sehr 

nachteilig auf die Küstengemeinden vor 

Ort und die nachhaltige handwerkliche 

Treibnetzfischerei, die nach 

altüberlieferten Traditionen und 

Fangmethoden ausgeübt wird, auswirken. 

Mangels wissenschaftlicher Daten 

können weder solche sozioökonomischen 

Folgen genau beurteilt werden noch 

können die Auswirkungen der kleinen 

Treibnetzfischerei auf geschützte Arten 

bewertet werden. 

 

 

Änderungsantrag 4 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 15 b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (15b) Damit eine kohärente Regulierung 

der Treibnetzfischerei erfolgen kann, 

sollten alle regionalen Besonderheiten 

sowie die Besonderheiten der kleinen 

Küstenfischerei in der Union 

berücksichtigt werden. 

 

 

Änderungsantrag 5 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 16 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(16) Angesichts der genannten Gründe 

sowie als angemessene Reaktion auf die 

bei diesem Fanggerät weiterhin 

bestehenden Bedenken hinsichtlich der 

Bestandserhaltung, und um die Ziele 

beim Umweltschutz und der 

Durchsetzung der Vorschriften unter 

möglichst geringen sozioökonomischen 

Auswirkungen wirksam und effizient zu 

erreichen, ist es erforderlich, das 

Mitführen an Bord und den Einsatz 

jeglicher Art von Treibnetzen in allen 

Unionsgewässern und durch alle Schiffe 

der Union, unabhängig davon, ob sie 

innerhalb oder außerhalb der 

Unionsgewässer tätig sind, sowie durch 

Nicht-Unionsschiffe in Unionsgewässern 

vollständig zu untersagen. 

(16) Der Einsatz von Treibnetzen mit 

großen Maschenöffnungen wirkt sich 

nachweislich sehr nachteilig auf 

geschützte Arten, insbesondere Wale, aus. 

Daher ist es erforderlich, das Mitführen an 

Bord und den Einsatz von Treibnetzen mit 

einer Maschengröße von mehr als 50 mm 

im Mittelmeer zu untersagen. Die 

Mitgliedstaaten sollten Daten zu den noch 

immer ausgeübten 

Treibnetzfangtätigkeiten sammeln, damit 

die Kommission in der Lage ist, die 

ökologischen und sozioökonomischen 

Folgen diesen Fangtätigkeiten zu 

bewerten. 

 

Änderungsantrag 6 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 16 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (16a) Um neuen Informationen zu den 

ökologischen und sozioökonomischen 

Folgen der noch immer ausgeübten 

Treibnetzfangtätigkeiten Rechnung zu 

tragen, sollte der Kommission im Hinblick 

auf das Verbot, bestimmte Treibnetzarten 

an Bord mitzuführen oder einzusetzen, 

die Befugnis übertragen werden, gemäß 

Artikel 290 des Vertrags über die 

Arbeitsweise der Europäischen Union 

Rechtsakte zu erlassen. Es ist von 

besonderer Bedeutung, dass die 

Kommission im Zuge ihrer 

Vorbereitungsarbeit angemessene 

Konsultationen, auch auf der Ebene von 

Sachverständigen, durchführt. Bei der 

Vorbereitung und Ausarbeitung 

delegierter Rechtsakte sollte die 
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Kommission gewährleisten, dass die 

einschlägigen Dokumente dem 

Europäischen Parlament und dem Rat 

gleichzeitig, rechtzeitig und auf 

angemessene Weise übermittelt werden. 

 

Änderungsantrag 7 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 17 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(17) Aus Gründen der Klarheit der 

Rechtsvorschriften der Union müssen 

zudem alle anderen Bestimmungen im 

Zusammenhang mit Treibnetzen durch 

Änderung der Verordnung (EG) 

Nr. 850/98 des Rates, der Verordnung 

(EG) Nr. 812/2004, der Verordnung (EG) 

Nr. 2187/2005 und der Verordnung (EG) 

Nr. 1967/2006 des Rates gestrichen und 

die Verordnung (EG) Nr. 894/97 
aufgehoben werden. 

(17) Aus Gründen der Klarheit der 

Rechtsvorschriften der Union müssen 

zudem alle in der Verordnung (EG) 

Nr. 894/97, der Verordnung (EG) 

Nr. 812/2004 und der Verordnung (EG) 

Nr. 2187/2005 enthaltenen überholten 

Bestimmungen im Zusammenhang mit 

Treibnetzen aufgehoben werden. 

Änderungsantrag 8 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 18 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(18) Schiffe, die mit kleinen Treibnetzen 

fischen, benötigen möglicherweise eine 

gewisse Zeit, um sich an die neue Situation 

anzupassen, so dass es einer 

Übergangsphase bedarf. Daher sollte diese 

Verordnung am 1. Januar 2015 in Kraft 

treten. 

(18) Schiffe, die mit kleinen Treibnetzen 

fischen, benötigen möglicherweise eine 

gewisse Zeit, um sich an die neue Situation 

anzupassen, so dass es einer 

Übergangsphase bedarf. Das Verbot von 

Treibnetzen mit einer Maschengröße von 

mehr als 50 mm im Mittelmeer sollte 
daher ab 1. Januar 2015 gelten. 
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Änderungsantrag 9 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 18 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (18a) Die neue Situation könnte negative 

sozioökonomische Auswirkungen – deren 

Ausmaß mangels wissenschaftlicher 

Daten noch nicht genau beurteilt werden 

kann – auf die Küstengemeinden vor Ort 

haben. Daher sollte ein wesentlicher Teil 

der Mittel des Europäischen Meeres- und 

Fischereifonds für die Unterstützung der 

Fischer bei der Umrüstung auf selektivere 

und nachhaltigere Fanggeräte 

vorgesehen werden. 

 

 

Änderungsantrag 10 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 18 b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (18b) Ein Verbot des Einsatzes von 

Treibnetzen sollte der gestärkten Rolle 

regionaler Beiräte uneingeschränkt 

Rechnung tragen und durch eine 

vollständige und korrekte 

Folgenabschätzung gestützt werden, die 

solide Daten darüber enthält, wo der 

Einsatz von Treibnetzen im Einzelnen 

nach wie vor ein erhebliches 

Umweltproblem schafft. Eine solche 

umfassende Folgenabschätzung steht 

noch immer aus. Daher stünde die 

Umsetzung eines generellen Verbots der 

Treibnetzfischerei in allen EU-Gewässern 

in starkem Gegensatz zu der 

vorangegangenen Zusage der 

Kommission, sich für eine 

Regionalisierungs- und 

Subsidiaritätsagenda einzusetzen. 
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Änderungsantrag 11 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Artikel 1 entfällt 

Anwendungsbereich  

Diese Verordnung gilt für alle 

Fischereitätigkeiten im Rahmen der 

Gemeinsamen Fischereipolitik gemäß 

Artikel 1 Absatz 2 der Verordnung (EU) 

Nr. 1380/2013. 

 

Begründung 

Es ist besser, die Vorschriften über Treibnetzfischerei in den geltenden Rechtsvorschriften zu 

stärken, als einen neuen Rechtsakt zu verabschieden. Daher sollten im Vorschlag der 

Kommission die Artikel gestrichen werden, mit denen keine geltenden Rechtsvorschriften 

geändert werden. 

 

Änderungsantrag 12 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Artikel 2 entfällt 

Begriffsbestimmung  

1. Für die Zwecke dieser Verordnung 

gelten die Begriffsbestimmungen von 

Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

Nr. 1380/2013. 

 

2. Zusätzlich bedeutet „Treibnetz“ ein 

Netz aus einer oder mehreren 

Netzwänden, die parallel zueinander an 

einer oder mehreren Schwimmerleinen 

befestigt sind, die mithilfe der 

Schwimmerleinen an der 

Wasseroberfläche oder in der 

gewünschten Tiefe gehalten werden und 

die eigenständig oder zusammen mit dem 

Boot, an dem sie festgemacht sind, frei in 
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der Strömung treiben. Ein Treibnetz kann 

mit Vorrichtungen (z. B. Treibanker oder 

an einem Ende des Netzes befestigter 

Grundanker) ausgerüstet sein, die das 

Netz stabil halten oder sein Abtreiben 

einschränken sollen. 

Begründung 

Es ist besser, die Vorschriften über Treibnetzfischerei in den geltenden Rechtsvorschriften zu 

stärken, als einen neuen Rechtsakt zu verabschieden. Daher sollten im Vorschlag der 

Kommission die Artikel gestrichen werden, mit denen keine geltenden Rechtsvorschriften 

geändert werden. Die von der Kommission vorgeschlagene verbesserte Definition sollte in die 

geltenden Rechtsvorschriften aufgenommen werden (siehe Änderungen von Artikel 2a (neu), 

Artikel 4 Absatz 2a und Artikel 4 Absatz 3 Buchstabe a. 

 

Änderungsantrag 13 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 a – Einleitung und Nummer 1 (neu) 

 

Verordnung (EG) Nr. 894/97 

 

Artikel 11 – Absatz 1 

 

Derzeitiger Wortlaut Geänderter Text 

 Artikel 2a 

 Änderung der Verordnung (EG) 

Nr. 894/97 

 Die Verordnung (EG) Nr. 894/97 wird wie 

folgt geändert: 

 (1) Artikel 11 Absatz 1 erhält folgende 

Fassung: 

1. Treibnetze“ sind Kiemennetze, die mit 

einer Schwimmleine an der 

Meeresoberfläche oder in gewünschter 

Tiefe gehalten werden und meist 

zusammen mit dem Boot, an dem sie 

festgemacht sind, frei in der Strömung 

treiben.  Sie können mit Vorrichtungen 

ausgerüstet sein, die die Netze stabil halten 

oder ihr Abtreiben einschränken sollen. 

'1. „„Treibnetze“ sind Netze aus einer 

oder mehreren Netzwänden, die parallel 

zueinander an einer oder mehreren 

Schwimmerleinen befestigt sind, die mit 

einer Schwimmleine an der 

Wasseroberfläche oder in gewünschter 

Tiefe gehalten werden und meist 

zusammen mit dem Boot, an dem sie 

festgemacht sind, frei in der Strömung 

treiben. Sie können mit Vorrichtungen 

(z. B. Treibanker oder an einem Ende des 
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Netzes befestigter Grundanker) 
ausgerüstet sein, die das Netz stabil halten 

oder ihr Abtreiben einschränken sollen.“ 

Begründung 

Mit der von der Kommission vorgeschlagenen Definition werden vorhandene Schlupflöcher 

geschlossen, weshalb sie in die geltenden Rechtsvorschriften aufgenommen werden sollte. 

Änderungsantrag 14 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 a – Nummer 2 (neu) 

Verordnung (EG) Nr. 894/97. 

Artikel 11 a 

 

Derzeitiger Wortlaut Geänderter Text 

 (2) Artikel 11a erhält folgende Fassung: 

1. Ab 1. Januar 2002 darf kein 

Fischereifahrzeug ein oder mehrere für den 

Fang der Arten des Anhangs VIII 

bestimmte Treibnetze an Bord haben oder 

zum Fischen verwenden. 

'1. Kein Fischereifahrzeug darf ein oder 

mehrere für den Fang der Arten des 

Anhangs VIII bestimmte Treibnetze an 

Bord haben oder zum Fischen verwenden. 

2. Ab 1. Januar 2002 dürfen Arten des 

Anhangs VIII, die mit Treibnetzen 

gefangen wurden, nicht mehr angelandet 

werden. 

2. Arten des Anhangs VIII, die mit 

Treibnetzen gefangen wurden, dürfen nicht 

mehr angelandet werden. 

3. Bis zum 31. Dezember 2001 dürfen 

Fischereifahrzeuge ein oder mehrere der 

in Absatz 1 genannten Treibnetze an Bord 

haben oder zum Fischen verwenden, 

wenn sie dafür von den zuständigen 

Behörden des Flaggenmitgliedstaats eine 

Genehmigung erhalten haben. Im Jahr 

1998 dürfen höchstens 60 % der 

Fischereifahrzeuge, die während des 

Zeitraums 1995-1997 ein oder mehrere 

Treibnetze verwendet haben, von einem 

Mitgliedstaat die Genehmigung erhalten, 

ein oder mehrere Treibnetze an Bord zu 

haben oder zum Fischen zu verwenden. 

3. Im Mittelmeer darf ab 01.01.16 kein 

Fischereifahrzeug mehr Treibnetze mit 

einer Maschengröße von mehr als 50 mm 
an Bord mitführen oder zum Fang 

verwenden. 

4. Die Mitgliedstaaten teilen der 

Kommission für jede Zielart vor dem 30. 

April eines jeden Jahres die Liste der 

Schiffe mit, die gemäß Absatz 3 mit 

4. Im Mittelmeer darf ab 1. Juni 2015 die 

Fischerei mithilfe der „Ferrettara“ nur 

noch ausgeübt werden, wenn folgende 

Kriterien erfüllt sind: 
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Treibnetzen Fischfang betreiben dürfen; 

für 1998 muß diese Mitteilung spätestens 

am 31. Juli 1998 erfolgen. 

 – Die Treibnetze haben eine 

Maschengröße von weniger als 50 mm. 

 – Die Treibnetze sind kürzer als 400 m. 

 – Die Fischereifahrzeuge sind weniger als 

7 m lang. 

 – Die Fangtätigkeit erfolgt in einem 

Gebiet, das nicht weiter als drei Seemeilen 

von der Küste entfernt liegt. und 

 – Die maximale Einsatzdauer übersteigt 

nicht sechs Monate pro Jahr.“ 

 

Änderungsantrag 15 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 a – Nummer 3 (neu) 

Verordnung (EG) Nr. 894/97. 

Artikel 11 a a  

 

Derzeitiger Wortlaut Geänderter Text 

 (3) Folgende Artikel werden eingefügt: 

 „Artikel 11aa 

 Ab 1. Juni 2015 dürfen 

Fischereifahrzeuge, die Treibnetze an 

Bord mitführen, keine anderen Arten von 

Fanggeräten mitführen. 

 

Änderungsantrag 16 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 a – Nummer 3 (neu) 

Verordnung (EG) Nr. 894/97. 

Artikel 11 a b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Artikel 11ab 

 1. Bis zum 31. Mai 2017 übermitteln die 

Mitgliedstaaten der Kommission 
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Folgendes: 

 – ein Verzeichnis der eingesetzten 

Treibnetzarten und Definitionen dieser 

Arten, 

 – den Zeitraum innerhalb eines Jahres, in 

dem Treibnetze eingesetzt werden, 

 – eine Liste der Fischereifahrzeuge, die 

Treibnetze einsetzen, 

 – eine umfassende Studie zur 

Treibnetzfischerei in dem jeweiligen 

Mitgliedstaat, die mindestens die der 

Antragstellung vorausgehenden drei 

Jahre abdeckt und mindestens 

Informationen über die Zielarten, 

Beifänge, Rückwürfe, das abgedeckte 

Gebiet und den Zeitraum enthält, 

 eine umfassende Studie über die 

Auswirkungen des derzeitigen Einsatzes 

von Treibnetzen auf die Meeresumwelt 

und die biologischen Meeresressourcen, 

darunter Ziel- und Beifangarten, auf 

Arten, die nach dem Unionsrecht 

geschützt sind, und auf Arten, die im 

Anhang VIII als nicht genehmigte Arten 

aufgeführt sind, 

 – eine sozioökonomische Studie über die 

Auswirkungen eines Verbots der 

einzelnen zuzulassenden Arten von 

Treibnetzen auf die Gemeinden. 

 2. Bis zum 31. Mai 2018 legt die 

Kommission dem Europäischen 

Parlament und dem Rat unter 

Berücksichtigung der von den 

Mitgliedstaaten bereitgestellten 

Informationen einen Bericht über die 

ökologischen und sozioökonomischen 

Auswirkungen der der noch immer 

ausgeübten Treibnetzfangtätigkeiten vor. 

 Der Kommission wird die Befugnis 

übertragen, gemäß Artikel 11ac delegierte 

Rechtsakte zu erlassen, um das Mitführen 

an Bord und den Einsatz bestimmter 

Treibnetzarten zu untersagen, wenn sie 

davon überzeugt ist, dass sich die 
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fraglichen Treibnetzarten nachteilig auf 

geschützte und nicht genehmigte Arten 

auswirken. 

 Nach Erlass eines delegierten Rechtsakts 

zur Untersagung des Mitführens an Bord 

und des Einsatzes bestimmter 

Treibnetzarten ergreifen die 

Mitgliedstaaten gegebenenfalls 

Maßnahmen zur Verminderung etwaiger 

nachteiliger sozioökonomischer Folgen 

für die betroffenen Küstengemeinden. 

 3. Die betreffenden Mitgliedstaaten legen 

unter Berücksichtigung der 

sozioökonomischen Studien über die 

Auswirkungen eines Verbots der 

einzelnen Arten von Treibnetzen auf die 

Gemeinden vor Ort einen Plan für die 

Zuweisung von Mitteln aus dem 

Europäischen Meeres- und 

Fischereifonds vor, um Fischer bei der 

Umrüstung von der Treibnetzfischerei auf 

selektivere und nachhaltigere Fanggeräte 

zu unterstützen. Der Plan sollte so bald 

wie möglich umsetzungsbereit sein, damit 

die betreffenden Treibnetze ersetzt werden 

können, bevor ihr Verbot in Kraft tritt. 

 

Änderungsantrag 17 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 a – Nummer 3 (neu) 

Verordnung (EG) Nr. 894/97. 

Artikel 11 a c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Artikel 11ac 

 1. Die Befugnis zum Erlass delegierter 

Rechtsakte wird der Kommission unter 

den in diesem Artikel festgelegten 

Bedingungen übertragen. 

 2. Die Befugnis zum Erlass delegierter 

Rechtsakte gemäß Artikel 11ab wird der 

Kommission für einen Zeitraum von vier 

Jahren ab dem 1. Januar 2018 
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übertragen. Die Kommission erstellt 

spätestens neun Monate vor Ablauf des 

Zeitraums von vier Jahren einen Bericht 

über die Befugnisübertragung. Die 

Befugnisübertragung verlängert sich 

stillschweigend um Zeiträume gleicher 

Länge, es sei denn, das Europäische 

Parlament oder der Rat widersprechen 

einer solchen Verlängerung spätestens 

drei Monate vor Ablauf des jeweiligen 

Zeitraums. 

 3. Die Befugnisübertragung gemäß 

Artikel 11ab kann vom Europäischen 

Parlament oder vom Rat jederzeit 

widerrufen werden. Der Beschluss über 

den Widerruf beendet die Übertragung 

der in diesem Beschluss angegebenen 

Befugnis. Er wird am Tag nach seiner 

Veröffentlichung im Amtsblatt der 

Europäischen Union oder zu einem im 

Beschluss über den Widerruf 

angegebenen späteren Zeitpunkt wirksam. 

Die Gültigkeit von delegierten 

Rechtsakten, die bereits in Kraft sind, 

wird von dem Beschluss über den 

Widerruf nicht berührt. 

 4. Sobald die Kommission einen 

delegierten Rechtsakt erlässt, übermittelt 

sie ihn gleichzeitig dem Europäischen 

Parlament und dem Rat. 

 5. Ein delegierter Rechtsakt, der gemäß 

Artikel 11ab erlassen wurde, tritt nur in 

Kraft, wenn weder das Europäische 

Parlament noch der Rat innerhalb einer 

Frist von [zwei Monaten] nach 

Übermittlung dieses Rechtsakts an das 

Europäische Parlament und den Rat 

Einwände erhoben haben oder wenn vor 

Ablauf dieser Frist das Europäische 

Parlament und der Rat beide der 

Kommission mitgeteilt haben, dass sie 

keine Einwände erheben werden. Auf 

Initiative des Europäischen Parlaments 

oder des Rates wird diese Frist um zwei 

Monate verlängert.“ 
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Änderungsantrag 18 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Artikel 3 entfällt 

Verbot von Treibnetzen  

Es wird untersagt,   

(a) biologische Meeresschätze mit 

Treibnetzen zu fangen und 

 

(b) jegliche Art von Treibnetz an Bord 

eines Fischereifahrzeugs mitzuführen. 

 

Begründung 

Es ist besser, die Vorschriften über Treibnetzfischerei in den geltenden Rechtsvorschriften zu 

stärken, als einen neuen Rechtsakt zu verabschieden. Daher sollten im Vorschlag der 

Kommission die Artikel gestrichen werden, mit denen keine geltenden Rechtsvorschriften 

geändert werden. 

 

Änderungsantrag 19 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 4 – Absatz 1 

Verordnung (EG) Nr. 850/98. 

Artikel 20 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Artikel 20 Absatz 3 der Verordnung 

(EG) Nr. 850/98 wird gestrichen. 

entfällt 

Begründung 

Gemäß Artikel 20 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 850/98 ist der als nachhaltig geltende 

Heringsfang mit Treibnetzen in einem bestimmten Gebiet der Ostküste Irlands und 

Nordirlands unter bestimmten Voraussetzungen zulässig und sollte daher weiterhin 

genehmigt werden. 
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Änderungsantrag 20 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 4 – Absatz 2 – Buchstabe a 

Verordnung (EG) Nr. 812/2004. 

Artikel 1a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Artikel 1a wird gestrichen. (a) Artikel 1a erhält folgende Fassung: 

 „„Treibnetze“ sind Netze aus einer oder 

mehreren Netzwänden, die parallel 

zueinander an einer oder mehreren 

Schwimmerleinen befestigt sind, die mit 

einer Schwimmleine an der 

Wasseroberfläche oder in gewünschter 

Tiefe gehalten werden und meist 

zusammen mit dem Boot, an dem sie 

festgemacht sind, frei in der Strömung 

treiben. Sie können mit Vorrichtungen 

(z. B. Treibanker oder an einem Ende des 

Netzes befestigter Grundanker) 

ausgerüstet sein, die das Netz stabil halten 

oder ihr Abtreiben einschränken sollen.“ 

Begründung 

Den Mitgliedstaaten sollte es freistehen, die Treibnetzfischerei im kleinen Maßstab unter 

strengen Auflagen zu gestatten. Daher müssen die geltenden Vorschriften der Verordnung 

(EG) Nr. 812/2004 über Treibnetzfischerei im kleinen Maßstab beibehalten werden. Mit der 

von der Kommission vorgeschlagenen neuen Definition des Begriffs „Treibnetz“ werden 

vorhandene Schlupflöcher geschlossen, weshalb sie in die Verordnung (EG) Nr. 812/2004 

aufgenommen werden sollte. Abschnitt A Buchstabe b und Abschnitt E Buchstabe b von 

Anhang I beziehen sich auf die Treibnetzfischerei in der Ostsee, sind daher überholt und 

sollten gestrichen werden. 

 

Änderungsantrag 21 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 4 – Absatz 2 – Buchstabe c 

Verordnung (EG) Nr. 812/2004. 

Anhang III – Nummer 3 Abschnitt D 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) in Anhang III wird Nummer D entfällt 
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gestrichen. 

Begründung 

Den Mitgliedstaaten sollte es freistehen, die Treibnetzfischerei im kleinen Maßstab unter 

strengen Auflagen zu gestatten. Daher müssen die geltenden Vorschriften über 

Treibnetzfischerei im kleinen Maßstab beibehalten werden. In Anhang III Nummer 3 

Abschnitt D der Verordnung (EG) Nr. 812/2004 ist vorgesehen, dass die Treibnetzfischerei in 

bestimmten Gebieten des Atlantiks in Bezug auf Walbeifänge zu überwachen ist. 

 

Änderungsantrag 22 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 4 – Absatz 3 

Verordnung (EG) Nr. 2187/2005.Artikel 2 – Buchstabe o, Artikel 9 und Artikel 10  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

3. Artikel 2 Buchstabe o, Artikel 9 und 

Artikel 10 der Verordnung (EG) Nr. 

2187/2005 werden gestrichen.  

3. Die Verordnung (EG) Nr. 2187/2005 

wird wie folgt geändert:  

 (a) Artikel 2 Buchstabe o erhält folgende 

Fassung: 

 '(o) „Treibnetze“ sind Netze aus einer 

oder mehreren Netzwänden, die parallel 

zueinander an einer oder mehreren 

Schwimmerleinen befestigt sind, die mit 

einer Schwimmleine an der Oberfläche 

oder in gewünschter Tiefe gehalten 

werden und meist zusammen mit dem 

Boot, an dem sie festgemacht sind, frei in 

der Strömung treiben. Sie können mit 

Vorrichtungen (z. B. Treibanker oder an 

einem Ende des Netzes befestigter 

Grundanker) ausgerüstet sein, die das 

Netz stabil halten oder ihr Abtreiben 

einschränken sollen.“ 

 (b) Artikel 9 erhält folgende Fassung: 

 „Artikel 9 

 Verbot von Treibnetzfischerei 

 Es ist untersagt, Treibnetze an Bord 

mitzuführen oder zur Fischerei 

einzusetzen.“ 

 (c) Artikel 10 wird gestrichen. 



 

AD\1048126DE.doc 19/21 PE539.866v03-00 

 DE 

Begründung 

Das in der Verordnung (EG) Nr. 2187/2005 vorgesehene vollständige Verbot der 

Treibnetzfischerei in der Ostsee, den Belten und dem Öresund sollte beibehalten werden. Mit 

der von der Kommission vorgeschlagenen Definition des Begriffs „Treibnetz“ werden 

vorhandene Schlupflöcher geschlossen, weshalb sie in die Verordnung (EG) Nr. 2187/2005 

aufgenommen werden sollte. Die Vorschriften über befristete Ausnahmen vom Verbot der 

Treibnetzfischerei in den Jahren 2006 und 2007 sind überholt und sollten gestrichen werden. 

 

Änderungsantrag 23 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 4 – Absatz 4 

Verordnung (EG) Nr. 1967/2006. 

Anhang II – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

4. In Anhang II Nummer 1 der 

Verordnung (EG) Nr. 1967/2006 werden 

die Wörter „und Treibnetzen“ gestrichen. 

entfällt 

Begründung 

Den Mitgliedstaaten sollte es freistehen, die Treibnetzfischerei im kleinen Maßstab unter 

strengen Auflagen zu gestatten. Daher müssen die geltenden Vorschriften über 

Treibnetzfischerei im kleinen Maßstab beibehalten werden. In Anhang II der Verordnung 

(EG) Nr. 1967/2006 sind die Anforderungen an die Eigenschaften von Fanggeräten im 

Mittelmeer festgelegt. 

 

Änderungsantrag 24 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 5 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Artikel 5 entfällt 

Aufhebung von Rechtsvorschriften  

Die Verordnung (EG) Nr. 894/97 wird 

aufgehoben. 

 

Begründung 

Es ist besser, die Vorschriften über Treibnetzfischerei in der Verordnung (EG) Nr. 894/97 zu 

stärken, als einen neuen Rechtsakt zu verabschieden. 
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Änderungsantrag 25 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2015 

in Kraft.  

Diese Verordnung tritt am …* in Kraft. 

 ________ 

 * 20 Tage nach der Veröffentlichung 

dieser Verordnung im Amtsblatt. 
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